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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMIUEN-EXTWA 

Zeit für einen 
«Boxenstopp» 
16-Stunden-Tage, Wochenend­
arbeit, Handygeklingel - ein Le­
ben auf der Überholspur mit oft 
unliebsamen Folgen. Seite 10 

M O N T A G  

Neuer Pfarrer von 
Schaan im Amt 
SCHAAN: Die Installation des neuen Schaaner 
Pfarrers, lic. theol. Florian Hasler, begann ges­
tern mit einer Messe in der Schaaner Pfarrkir­
che. Daran schloss sich, mit einiger Verspätung, 
da ein einsetzender Gewitterguss den Weg von 
der Kirche zum Festzelt zwischen Rathaus und 
Rathaussaal erschwerte, ein Aperitif und das ge­
meinsame Mittagessen an. Seite 2 

Weinfest des Weinbau­
vereins Triesen 
TR1ESEN: A m  Samstag lud der Weinbauverein 
Triesen zu seinem alljährlichen Weinfest auf 
St. Mamerten ein. Bei strahlendem Sonnen­
schein genossen die Gäste verschiedene Tries-
ner Weine sowie die Unterhaltungsmusik der 
Burakapelle Triesen. Seite 5 

«Poststüble» Mauren: 
Sommerpause vorbei 

MAUREN: Nach 
sechs Wochen 
Pause ist gestern 
Nachmittag der 
S e n i o r e n t r e f f  
« P o s t s t ü b l e »  
Mauren-Schaan­
wald in neuer 
Herbstdekorat i­
on wieder eröff­
net worden. Dazu 
eingeladen hat 
Erika Himmel-
berger, die Leite­
rin der Koordina­
tionsstelle für Ju­
gend und Senio­

ren. Der  einmalige Nachmittag wurde durch 
Vorträge der beiden erst zwölfjährigen Musike­
rinnen Melanie Verling (Querflöte) und Regina 
Ritter (Harfe) für die ältere Generation ver­
schönert. Seite 6 

Choreografie einer 
Ausstellung 
VADUZ: Galerist Kurt Prantl ist es nicht nur 
gelungen, Werke zweier grosser Künstler, Karol 
Broniatowski und Günther Uecker, für eine 
Ausstellung in seiner Galerie zu bekommen. E s  
gelang ihm auch, die unterschiedlichen, j a  ge­
gensätzlichen Arbeiten zu einer sich ergänzen­
den Komposition zusammenzustellen. Seite 9 

Fünf weitere Geiseln 
endlich in Freiheit 

JOLO: Aufatmen nach mehr als vier Monaten 
Geiselhaft im philippinischen Dschungel: Der  
Deutsche Werner Wallert (rechts im Bild) ist am 
Sonntag zusammen mit vier Frauen freigelassen 
worden. Sieben weitere ausländische Geiseln, 
unter ihnen Wallerts Sohn Marc, blieben in der 
Gewalt der  Moslemrebellen und sollen in den 
nächsten zwei Wochen freikommen. Libyen hat 
nach Angaben philippinischer Unterhändler 
pro Geisel ein Lösegeld von einer Million 
Dollar gezahlt. Seite 19 

Neue kulturelle Nutzung für 
die Bürg Gutenberg 

Eröffnungs-Wochenende auf der Burganlage Gutenberg in Balzers 

Die Schriftstellerin Grete Gul-
bransson-Jehly (1882-1934) 
beschrieb die auf einem 70 Me­
ter hohen Hügel liegende Burg 
Gutenberg als jenen Ort, «der 
mir der Begehrenswerteste auf 
Erden erscheint.» Nun wurde 
die erste Etappe eines neuen 
Nutzungskonzepts für diesen 
begehrenswerten Ort vorge­
stellt. 

Gerolf Hauser 

Sowohl aus der  Bevölkerung, wie 
auch aus verschiedenen Gremien 
wurde der Wunsch immer deutli­
cher, auf der Burg Veranstaltungen, 
vor allem im Sommer, durchzu­
führen. Das Land,seit 1979 Besitzer 
der Burg, beauftragte die Stabsstel­
le für Kulturfragen des Ressorts 
Kultur und Sport, ein Konzept aus-, 
zuarbeiten, das den Hof  einer ni­
veauvollen kulturellen, aber breit 
gestreuten Nutzung, d.h. sowohl 
professionellen wie auch Amateur-
Veranstaltungen im Sommer zur 
Verfügung stellt. 

Drei Fenster 
Gestern gab Tom Büchel, Leiter 

der  Stabsstelle für Kulturfragen, auf 
der  Burg Auskunft über die bauli­
chen Massnahmen und das neue 
Konzept. «An der äusseren Form 
der  Burg wurde nichts verändert, 
auch an der Form des Hofes nicht. 
E s  wurde die Bühne neu gemacht, 
die augenblickliche Bestuhlung ist 
noch provisorisch; nicht proviso­
risch, aber auch nicht fest installiert, 
ist die Beleuchtung, um je  nach Ver­
anstaltung eine individuelle Aus­
leuchtung gestalten zu können. 
Auch für die Installation der WC-
Anlagen wurde am Mauerwerk 

Die Burg Gutenberg blickt auf  eine bewegte Geschichte zurück. Interessiert lauschen die beiden jugendlichen Besu­
cher den Ausführungen des Balzner Historikers Arthur Brunhart. (Bild: Ingrid) 

nichts verändert, d.h. die Anlage 
wurde sozusagen als Haus ins Haus 
hineingestellt und kann, wenn not­
wendig, auch wieder entfernt wer­
den. Um Leitungen, Wasser, Abwas­
ser, einen Hydranten für die Feuer­
wehr, Strom usw. legen zu können, 
mussten grosse bauliche Massnah­
men ergriffen werden. Ausserdem 
wurde der Fusstoeg, der  vom Ge­
meindezentrum zur Burg hinauf­
führt, neu gemacht und mit einer 
Beleuchtung versehen. So werden 
hier in Zukunft im Sommer kultu­
relle Veranstaltungen durchgeführt 
werden können. Wir wollen, ge­
meinsam mit Veranstaltern und 
dem Schlosswart Hubert Eberle.ein 
«Schloss-Sommer-Kultur-Paket» 
koordinieren. Das Konzept sieht 

drei Fenster vor: das kulturelle 
(Konzerte, Theater), wissenschaftli­
che (Buch-Präsentationen, Refera­
te etc.) und das gesellschaftliche 
Fenster. Das jeweils stattfindende 
Jahresprogramm wollen wir dann in 
einer Broschüre präsentieren.» 

Bewegte Geschichte 
Die erste Urkunde Uber die Burg­

anlage stammt aus dem Jahr 1263. 
Im späten 13. Jahrhundert war die 
Burg Wohnsitz der  aus Graubünden 
stammenden Freiherren von Frau­
enberg. 1309 wurde sie von den 
Habsburgern erobert, im Zürich­
krieg 1446 gebrandschatzt, wieder 
auf- und im 16. Jahrhundert von den 
Herren von Ramschwag umgebaut. 
Nach 1750 hatte die Burg ihre Be­

deutung als militärischer Stütz­
punkt verloren und verfiel zur Rui­
ne. 1854 verkaufte die Gemeinde 
die Burg an die Fürstin Franziska d e  
Paula Liechtenstein. Egon Rhein­
berger gelang es, er  hatte die Burg 
1905 erworben, das Ganze durch 
Ergänzungsbauten wieder zu einem 
geschlossenen Komplex zusammen­
zufügen. Dabei war er bestrebt, alte 
Baumaterialien zu verwenden, die 
e r  z. B. aus dem Bauschutt des abge­
brochenen mittelalterlichen Salz­
stadels von Feldkirch holte. Nach­
dem die Burg einige Jahre in Privat­
besitz war, ist sie seit 1979 in Lan­
desbesitz. Mehr über das Serena­
den-Eröffnungskonzert vom Frei­
tag und Stefan Frommelts Jazz-Zir­
kus vom Samstag auf Seite 7 

Taktische Meisterleistung 
Formel-l-GP von Belgien: Häkkinen siegt vor Michael Schumacher 

Mika Häkkinen hat im Formel-1-
Grand Prix von Belgien einen wei­
teren Schritt in Richtung dritten 
WM-Titel in Folge gemacht. Der 
finnische McLaren-Mercedes-Pilot 
gewann das Rennen in Spa vor sei­
nem grossen Rivalen Michael Schu­
macher im Ferrari nach einem 
packenden Duell und einem beein­
druckenden Überholmanöver vier 
Runden vor Schluss. Rang drei in 
Belgien ging an den Deutschen Ralf 
Schumacher vor dem Schotten Da­
vid Coulthard im zweiten McLaren-
Mercedes. In der WM hält Häkki­
nen nach seinem insgesamt 18. Sieg 
und vier Rennen vor WM-Ende bei 
74 Zählern und hat damit seinen 
Vorsprung a u f  Schumacher auf 
seqhs Punkte ausgebaut. Einmal 
mehr bereiteten die ständig wech­
selnden Wetterbedingungen in den 
Ardennen Teams und Fahrern eini­
ges Kopfzerbrechen. Seile 16 

Hagel: Stau auf 
der A13 
BONADUZ: Über die Regjon 
von Bonad\iz in Graubünden ist 
am Sonntag kurz nach 12.00 Uhr 
ein schweres Gewitter gefegt. 
D e r  etwa 30 Minuten dauernde 
Hagelschlag zwischen Bonaduz 
und Rhäzüns legte den Durch­
gangsverkehr auf der A13 lahm. 
Wie die Kantonspolizei meldete, 
wurden durch die von Hagel be­
deckte Fahrbahn die Verkehrs­
teilnehmer zum Halten gezwun­
gen. Zahlreiche Lenker stopp­
ten wegen kurzfristiger Verei­
sung der Fahrbahn mitten auf 
der  Strasse. In der Folge ent­
stand dadurch, insbesondere in 
Fahrtrichtung Norden eine bis 
zehn km lange Autoschlange. 

REKLAME 


